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seine Befreiung und endliche Vereinigung mit seiner Liebsten — wir gratulieren dem
Verfasser, daß er all diese Schicksale seines Butz so lebendig zu schildern vermochte. Es ist ja
das Vorrecht des Dichters, zu vereinigen oder am gleichen Orte abspielen zu lassen, was
in Wahrheit weit auseinander ist, und was sich unabhängig von einander ereignet. Wenn er im
trockenen Mexiko neben seinen Honigameisen Ernteameisen des Mittelmeeres, Wanderameisen

tropischer Urwälder, südamerikanische Blattschneider und indische Weberameisen
auf kleinem Räume versammelt, wenn er Kokosnüsse, Bananen, Ananas, Datteln, Feigen
Apfelsinen, Pflaumen und Melonen in der Wüste der Honigameise reifen läßt, macht er von
diesem Vorrecht Gebrauch und schafft so seinem Helden eine paradiesische Umwelt voll
schönster Abwechslungen, welche sein Dasein lebendig gestalten. Daß Honigameisen von
Atemeies verführt und von Amazonen ausgeplündert werden, darf ihnen nur der Dichter
zustoßen lassen; nur er darf sie von großköpfigen Torhütern bewachen lassen, und vorderhand
nur er ihre Wohnungen mit Diebsameisen bevölkern. Damit Butz, der Mann, glücklich alle
Abenteuer seiner Irrfahrten zu bestehen vermag, muß er klug, wissensdurstig, tapfer und
wehrhaft sein. Es zeige uns jemand einen solchen Mann unter den Ameisen, „der stärker
als die Frauen ist". War es jedoch zur dichterischen Gestaltung des Romanes unumgänglich
nötig, die Honigameisen Materialnester über der Erde erbauen zu lassen, sie, die doch fast
ausschließlich ihre Nester unter Steine tief in die Erde hineingraben; oder sie mit Stacheln

zu bewaffnen, welche sie nicht tragen, oder u. a. m. die Blattschncider-Königin ihren jungen
Pilzgarten mit zerquetschten Eiern zu ernähren, anstatt mit den eigenen Exkrementen düngen
zu lassen, wie es in der Natur geschieht?

Daß wir Menschen unter Ameisen schlecht wegkommen, muß in den heutigen Zeiten
ja nur zu begreiflich sein. Was nützt es heute, so mögen wir fragen, uns einen Spiegel
vorzuhalten, uns in der Ameisen Mund unsere Torheiten hören zu lassen. Und doch liegt darin
ein verborgener tieferer Wert des Büchleins, denn es ist ja vom Menschen für den Menschen

geschrieben.
Bei „Quandrutcbek" — dem Ameisengott — es ist ein Büchlein, das sich unter den

vielen andern Ameisenromanen sehen lassen darf. H. K.

©

fragrhnftrn.
Wir bitten unsere Mitglieder, sich etwas mehr mit Fragen und Antworten zu beteiligen. Die Red.

Im Heft April unter G. D. fragt jemand wegen Pctrcfacten aus Jura gegen Tausch etc.

Solche wären zu haben bei R. Odermatt, Schaffhausen.
Wer kann angeben, wie und wo man die Raupe vom schwarzen Apollo findet. Schon

vier Jahre suchten mehrere Herren und ich diese an vier Flugplätzen im Randen ohne Erfolg.
R. O., S.

Agrotis
Kaufe jederzeit mir fehlende

oder sonst erwünschte palac-
arktische Agrotis. Gebe dafür
auch im Tausch Palaearkten
anderer Gattungen. Auch
Zuchtmaterial erwünscht.
Dr. A. Corti, Dübendorf.
Insektennadeln. Tortplatten, Fanpetze

Spannbretter liefert Jos. Culatti
Steinwiesstraße 21, Zürich 7

Aus dem Nachlaß von Herrn Pfähler
sind noch Nachtfangapparate mit
Acetylenlampe sehr billig abzugeben.
Man wende sich an

Rud. Odermatt, Schaffhausen.

Abzugeben
befruchtete Eier von s. gr. A. tau u.
tauXferenigraXmelaina (erg. xl\ weis-
manni), ferner gez. Ia Falter von s.
gr. H. pinastri, C. hippophaës, vale-
sina e. 1. (Schweiz), Arg. paph. mut.
lubbeana u. Tütenfalter von podal.,
machaon, polyxena, brassicae paph.,
valesina gegen bar, ev. im Tausch
nach Uebereinkoinmen.

Dr. med. E. Fischer
Bolleystr. 19, Zürich 6.

Fipr tauXferenigra u. ferenigraL.1C1 xferenigra v. Pilatusgebiet,
Freilandanflug an QQ, die einer
Freilandzucht entstammen, à 1.— u. 1.50
p. Dtz. inch P. P.

Rob. Buholzer, Bleicherstr. 1

Luzern.
Entomolog., die im Tessin sammeln
woll, werd. gebet., sich m. Windrath,
12 Via T. Rodari, Lugano, in Verb, zu
setzen betr. gemeinsam. Exkursionen.

Tötungsgläser mit Cyankaliftillung,
Patent-Selbstöffner-Fangnetze

(Fix) fabriziert und liefert
Rud. Odermatt, Schaffhausen.

Insektenschachteln
inkl. Torf und Glas sowie Schränke
in jeder Ausführung liefert als
Spezialität

K. Stadler-Ricklin
Möbelschreinerei, Wil.

Geometriden & Psychiden
mit Fundort kauft und tauscht

Dr. E. Welirll, Klaragrabeu 23, Basel

Unsere geschätzten Leser sind
höfl. gebeten, unsere Inserenten
zu berücksichtigen, und sich

bei Bestellungen auf den

„ Schweizer Entomol. Anzeiger"
zu beziehen.
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